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NOTIZEN FÜR
BÜRGER UND FREUNDE BAD BODENDORFS
HERAUSGEBER: HEIMAT- UND BÜRGERVEREIN BAD BODENDORF E.V.

Grün den glaubte, die -
 sem Dorf das Prä di -
kat „Heil bad” aberken  nen zu müssen. Die Söhne Jo sef
Hardts wären vor 80 Jahren niemals auf die Idee ge -
kommen, ein Freibad zu bauen, wenn sie nicht die
staatlich anerkannte Heiltherme „St. Josef Sprudel“
gehabt hätten, mit deren wertvollem Nass das neu
geschaffene Becken täglich gefüllt werden konnte.
Für die große Attraktivität dieses Freibades von An -
fang an sprechen die bereits im ersten Jahr seit Er -
öffnung am 20. Juni 1937 verkauften 11500 Ein tritts   -
karten. Die Tat         sache, dass dieses Bad in seinem äuße-
ren Erschei nungsbild bis heute quasi unverändert
besteht, macht wohl neben seiner gesundheitsför-
dernden Kom ponente seinen bis heute ungebroche-
nen besonderen Reiz aus.

Eine schöne Badesaison wünscht  Ihre Redaktion

Wasser…
… gehört laut frühester Philosophen neben Feuer,
Luft und Erde zu den vier Urelementen. Ohne Was ser
ist schlechthin kein Leben möglich. So besteht etwa
der menschliche Körper aus nicht weniger als 70%
Was ser, und dieser Prozentsatz muss täglich mit 1,5
Liter da von aufgefüllt werden. Chemisch ist Was ser
mit der Formel H2O eine der einfachsten Ver bin -
dungen, aber alles, was damit zusammenhängt, ist so
vielfältig, dass es sogar ein umfangreiches Lexikon
füllt, ein komplexes Nachschlagewerk, in dem man
unter „H“ den Begriff „Heilwasser“ findet. Der Su ch -
en   de kann hier nachlesen, dass „das Vorhan den sein
eines natürlichen, wissenschaftlich anerkannten und
durch Erfahrung bewährten Heilmittels aus dem
Boden“ (Zitatende) eine der wichtigsten Voraus set -
zungen für die Anerkennung als Heilbad ist. Dieses
Kri te rium erfüllt Bad Bodendorf mit seinem Heil -
wasser immer noch, auch, wenn man aus anderen
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www.voba-rheinahreifel.de

Von 8 bis 20 Uhr
Wir haben Zeit für Sie, wenn Sie Zeit haben!

Vereinbaren Sie Ihren individuellen Beratungstermin zwischen 8 und 20 Uhr  in einer unserer 
Geschäftsstellen, bei Ihnen zu Hause oder in Ihrer Firma. Sie bestimmen 

den Termin, wir sind für Sie da, wenn Sie uns brauchen!
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Telefon 02642-44291
Hauptstraße108 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

www.radio-hoffmann.de · info@radio-hoffmann.de

Telefonanlagen Video TV Sat
Verkauf und Reparatur

MonteChristomobile 2.4.94

Kondi�c

Kfz-Meister-Fachbetrieb

Unsere Leistungen:
� Reparaturen aller Marken � Klimaanlagen-Service
� Fahrzeugaufbereitung Innen & Außen � Karosserie- & Lackierarbeiten
� HU/AU durch DEKRA Mo+Mi 16.00 Uhr � Inspektionsservice
� Achsvermessung � nach Herstellervorgaben
� Reparatur&Austausch von Autoscheiben � Reifenservice
� Fehlerdiagnose (Fehlerspeicherauslesen) � Gebrauchtwagenhandel

Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 8.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–12.00 Uhr 
Moselstraße 71 Telefon 02642/999999
53489 Sinzig-Bad Bodendorf Fax 02642/999998

Mail info@montechristomobile.de

www.montechristomobile.de

Ihre zuverlässige Kraftfahrzeugwerkstatt vor Ort

2

Öffnungszeiten: Mo.– Do. 16.00– Schluss Küche 16.00– 21.00Uhr
Fr.– So. 11.00 Uhr– Schluss Küche 12.00– 14.00+16.00– 21.00Uhr

Inh. Wolfgang Wilhelms
Hauptstraße117, 53489 Bad Bodendorf
Telefon 02642/998990
Mobil 0151/11571840
Mail Winzergast@bad-bodendorf.de

Bistro � 5084 · Bad � 5087 · www.nostalgiefreibad.de

Täglich geöffnetn bis Anfang Oktober
Weitere Informationen unter:
www.nostalgiefreibad.de

Familie Riffel, Familie Aslani und Mitarbeiter
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Eine kleine Chronologie
Es war sicher eine der wichtigsten Investitionen der Fami -
lie Hardt, die von Anfang an bis zum Verkauf der Kuran -
lagen an die Firma Wetterstein im Jahre 1972 die Ge -
schicke des Heilbads führte: der Bau eines Thermal-Frei -
schwimmbads. Die Grundvoraussetzung für dieses Unter -
neh      men, das Vorhandensein von genügend Thermal was -
ser, war ja durch den 1930 erbohrten St. Josef Sprudel ge -
geben, der im gleichen Jahr auch als gemeinnützig staat-
lich anerkannt worden war und es bis heute ist. Ein weite-
rer Anstoß für die Verwirklichung eines Freibads war für
die vier Söhne Josef Hardts, die nach dessen Tode im Jahre
1931 das Ruder übernommen hatten, sicher auch die An -
er   kennung Boden dorfs als „Heilbad“ im Jahr 1935. So

wur   de das Projekt
unter der Leitung des
Remagener Ar chi tek -
ten Urbach schnell in
Angriff genommen,
und am 20. Juni 1937
wurde das „Boden -
dorfer Thermal-Frei -
bad“ durch den Re -
ma gener Bürger meis -

ter Dr. Kemming feierlich eröffnet. Das neue Freibad er -
freute sich schnell großer Beliebtheit und ließ die Über -
nachtungszahl im Heil bad vor dem Krieg auf satte 28 Tau -
send empor schnellen. Im Krieg war das Freibad zunächst
weiterhin geöffnet, in der Endphase aber stand der Sinn
wohl weniger nach Ba despaß. Langsam aufwärts ging es
mit dem Bad wieder Anfang der fünfziger Jahre, der
echte Aufschwung kam jedoch erst, nachdem mit der Frei -
gabe der Freiherr v. Stein-Brücke 1953 die schlechte Ver -
kehrsanbindung des Kur      gebiets beendet worden war. 

Das Ende des braunen Wassers
1986 trat die DIN-Norm 19643 in Kraft. Hiernach wurde
Frei bädern nur noch Versicherungsschutz gewährt, wenn
das Badewasser Trinkwasserqualität aufwies und bis zum
Beckengrund klar durchsichtig war. Das Ende des braunen

Wassers war gekommen. Es musste eine Enteisenungs an -
lage installiert werden, was Zeit brauchte, so dass das Bad
erstmalig in seiner Geschichte am Karfreitag geschlossen
blieb und erst am 18. Juli die Badesaison dann verspätet
er    öffnet wurde. Nach Saison schluss wurde eine Kom plett -
re novierung des Beckens durch-
geführt und kurz darauf  wegen
des maroden Zustands und Si -
cher heits   mängeln noch das alte
Kin der becken mit der Rutsche
ent fernt. Am 6. Juli 1988 erfolgte
die offizielle Wiedereröffnung
des Ba  des in neuem Glanz. 
Bis in die 90er Jahre war das Bad
ohne die Person Engel bert Hoi -
schen nicht mehr vorstellbar. Er
hatte inzwischen auch schon viel
Eigenkapital in die Einrichtungen
gesteckt und hegte schließlich eigene Baupläne für ein
kleines Kur zentrum in Bad Bodendorf, nachdem alle bis-
herigen Groß vorhaben auf dem Reißbrett hängen geblie-
ben wa ren. Leider konnte die für das Projekt nötige Ei -
nigung mit der Stadt Sinzig nicht erzielt werden, und die -
se schrieb die Pächterstelle für das Bad neu aus. Engelbert
Hoischen bewarb sich hierfür nicht mehr und baute sein
neues The ra piehaus in der Schillerstraße.
Es folgte das einjährige Intermezzo mit der Firma Gut-
Tos sens, die in kürzester Zeit das viel versprechende Kon -
zept „Vitalpark“ entwickelte. Nach dem schnellen Aus
von Gut-Tossens wurde Alexander Albrecht, der bis dahin
schon das Schwimmbad-Restaurant geführt hatte, neuer
Pächter des Freibads. So führte er zusammen mit seinem
Schwimmmeister Frank Riffel 15 Jahre die Geschicke des
Ther   malbades. 1998 wurde die neue Kinderschwimm an la -
ge eingeweiht. Damit hatten auch die Pänz wieder Gele -
genheit, so wie die Großen in frischem Thermalwasser zu
plantschen, und das Bad wurde auch wieder voll seiner
Funktion als „Familienbad“ gerecht. Neben der Einfüh -
rung der „Blauen Stunde“ (vergünstigter Morgen- und
Abend tarif), entstand unter Alexander Albrecht die Idee
des Bad Bodendorfer Kultursommers. Eine Mischung aus
familiärem Schwimmen, kulinarischen Leckereien aus der
Region und musikalischem Unterhaltungsprogramm am
„Beckenrand“. Unter dem Titel „Mondscheinschwimmen
im Thermalbad“ fanden seit dem Jahr 2005 diese sommer-
lichen Kulturabende statt, die teilweise, je nach Wetterla -
ge, bis zu 600 Personen in das Thermalbad lockten. 
Die unbeständige Wetterlage im Sommer der vergange-
nen Jahre und die gestiegenen Energiekosten, die für den
Betrieb eines „Freibades“ benötigt werden, veranlassten

Auch die Firma Hardt in ves tierte in diesen Jahren. Es wur -
de ein Kinderbecken mit Rutsche gebaut, und das Ein -
gangs gebäude wurde durch den Anbau eines Café-Res -
taurants mit Dachterrasse er weitert, das bis in die 90er
Jahre von der Familie Salm, später Tochter Hanni (Greifen -
hagen) geführt wurde. 1972 verkaufte die Erbengemein -
schaft Hardt das gesamte Kur gelände mit allen Gebäuden
und dem Freibad an die Mün     chener Firma „Dr. h.c. Hub -
mann” (Wetterstein Senio renheime). Es sollte das größte
Wellen-Sole-Mare-Bran dungs-Hallenbad der Bundesrepu -
blik entstehen. Aller dings ging die Firma ein Jahr darauf
in Konkurs. Das Freibad wurde daraufhin einige Jahre von
der Stadt selbst betrieben und ist schließlich auch in deren
Besitz übergegangen. 1979 pachtete Engelbert Hoi schen
das Kurmittelhaus mit dem Freibad, und durch seine fach-
liche Kompetenz und seinen unermüdlichen Einsatz erleb-
te das Bad bald wieder eine spürbare Blüte.
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So folgten nach Sai -
son ende Monate zä -
her Verhand lungen
und harten Ringens
um die Zukunft  des
Bades, wobei auch
das Schreckgespenst
einer Schließung im
Raum stand. Sicher
ein Hauptgrund für
die Gründung eines
Fördervereins, dem
sich spontan 350
Freunde des Bades
anschlossen. Am So
folgten nach Saison -
ende Monate zäher Verhandlungen und harten Ringens
um die Zukunft des Bades, wobei auch das Schreck -
gespenst einer Schließung im Raum stand. Sicher ein
Hauptgrund für die Gründung eines Fördervereins, dem
sich spontan 350 Freunde des Bades anschlossen. Am Ende
fanden sich nicht weniger als fünf Bewerber um die Pacht,
darunter auch die Kur AG Bad Neuenahr. Nun, der
Stadtrat entschied sich schließlich, kurz vor Saisonbeginn,
mit einer Stimme Mehrheit für den langjährigen
Schwimm   meister Frank Riffel und seine Frau Eva als neue
Pächter des Bades. Deren Konzept war die Bewahrung der
Tradition und des nostalgischen Charakters des Bades,
begleitet von einer kontinuierlichen Renovierung der
Anlagen. Ebenso sollte Bewährtes und Liebgewordenes
weitergeführt werden. Hierzu zählte anfangs auch der
Kul  tursommer. Trotz der kurzfristigen Startsituation  ge -
lang es dem Ehepaar Riffel, hierzu wiederum ein anspre-
chendes und abwechslungsreiches Kultursommer pro -
gramm auf die Beine zu stellen. Allerdings waren die Ver -
anstaltungen meist wenig vom Wetter begünstigt, so dass
sich Riffels wegen des immer wieder hohen Risikos
schließlich entschieden, das Programm nicht weiterzufüh-
ren, um sich umso mehr um den laufenden Badebetrieb
und dessen Belebung kümmern zu können. Für den Be -
trieb des Bistros hatte man kurzfristig den neuen Metzger
im Dorf, Stefan Unger, gewonnen und in ihn viel Hoff -
nung gesetzt. Leider stellte sich aber bald heraus, dass er
mit dieser Aufgabe offensichtlich überfordert war. Ins
erste Arbeitsjahr der neuen Pächter fiel auch die
Geburtstags feier anlässlich des 75jährigen Bestehens des
Bades, die allerdings schon vom neuen Förderverein
„Freunde des Thermalfreibades Sinzig-Bad Bodendorf“
e.V. organisiert und ausgerichtet werden konnte. Das Fest
stieg am 28. Juli mit einem bunten und vielseitigen
Programm für Jung und Alt.

Die letzten vier Jahre standen im Zeichen von Renovie -
rungs- und Sanierungsmaßnahmen im Bad, sowohl von
Seiten des Fördervereins und seiner aktiven Helfer um die
Brüder Albert und Josef Strohe, aber auch der Stadt. So
konnte 2013 aus Mitteln des Fördervereins ein stromspa-
render Frequenzumwandler eingebaut werden, wodurch
eine wesentlich wirtschaftlichere Beheizung des Wassers
möglich wurde. Mit neuen Geräten konnte auch der Spiel -
platz attraktiver gemacht werden. Gleichzeitig verbesser-
te die Stadt die Zuwegung, schuf neue Parkplätze hinter
dem Bad und errichtete 20 weitere Zellen im hinteren
Bereich der Liegewiesen. Richtig viel Geld nahm die Stadt
für Maßnahmen in der Winterpause 2015/16 in die Hand.

Innentüren, Fenster und Haustüren – Reparaturservice 
Möbel und Einbauschränke – Innenausbau – Holzfußböden

An der Glasfabrik · 53498 Bad Breisig
Telefon 02642/43644 · Fax 02642/991946

Schreinerei
Steinborn
Meisterbetrieb

Weingut Burggarten · Familie Schäfer
53474 Heppingen /Ahr · Landskroner Straße 61

Tel. 026 41 /21280 · Fax 0 2641 /79220 · www.weingut-burggarten.de

BURGGARTEN

Albrecht schließlich, schweren Herzens seinen Pacht -
vertrag nach insgesamt 15 Jahren zum Ende des Jah res
2011 aufzugeben. Auch die Einführung eines neuen gas -
tronomischen Konzeptes, welches gut angenommen
wurde, konnte die Aufgabe nicht abwenden.

Alexander Albrecht u. Frank Riffel

Wir sind jeden Freitag auf dem Wochenmarkt in Bad Bodendorf
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Bereits im November wurde im großen Becken eine Flie -
sen sanierung inklusive Silikonerneuerung durchgeführt.
Zudem erfolgte Neubau und Umgestaltung der gesamten
Duschanlage in einen barrierefreien und behindertenge-
rechten Zustand. Gleichzeitig konnte mit Unterstützung
des Fördervereins die dringend nötige Sanierung der
kom    pletten Wasseraufbereitungsanlage durchgeführt
werden. Bürgermeister Kroeger betonte in seiner An -
sprache bei der diesjährigen Saisoneröffnung, dass sich
die Investitionen im Sinne der ganzstädtischen Bedeutung
des Bades außerordentlich gelohnt haben. Eine Gemeinde
könne sicher stolz darauf sein, auf seinem Stadtgebiet ein
Freibad zu haben, das  mit dem Wasser einer ausgezeich-
neten und staatlich anerkannten Heiltherme gefüllt ist. So
hat die Saison im Jubiläumsjahr trotz anfänglicher Kälte -
periode recht gut angefangen, und auch die jetzt von
Familie Aslani geführte Gastronomie „Badepause“ er freut
sich zunehmenden Zuspruchs. BK

Grund genug, „80 Jahre
Thermalfreibad“ zünftig zu feiern!
Zum Fest am Sonntag, den 25. Juni, lädt der Förder -
verein „Freunde des Thermalbades“ alle Bürgerinnen
und Bürger von nah und fern herzlich ins Festzelt im
Freibad ein.
Es beginnt um 11.00 Uhr mit einem öku men ischen
Gottesdienst. 
Um 12.00 Uhr laden Bürgermeister Wolfgang Kroeger,
Staatssekretär Günther Kern und Vorsitzender Hans
Diedenhofen zum Empfang.
Zum Mittagsessen um 13.00 Uhr gibt es Spanferkel
vom Holzkohlengrill
Ab 14.00 Uhr gibt es ein vielversprechendes Unterhal -
tungsprogramm mit bekannten Kölner Bühnen bar -
den, Musikern und Karnevalsgrößen wie Hans-Jürgen
Jansen, Ludwig Sebus und Winfried Bode.
Anschließend wird ein Aquarell von Künstlerin und
Freibadfan Sybille Ender versteigert.
Zum Kaffee um 16.00 Uhr kredenzt Jürgen Beyer acht
Meter leckeren Frankfurter Kranz, d.h. ein Meter
Kuchen für jedes Jahrzehnt
Es folgt die Tombola mit der Ziehung der Hauptpreise
um 17.00 Uhr
Danach spielt das örtliche Musiktrio „Schellacks-Live“
auf, während die offizielle Feier um 18.00 Uhr endet. 

Die Initiative „Freunde des Thermal -
freibades Sinzig-Bad Bodendorf“ 
vom Sommer 2011 mauserte sich zu einem gemeinnützi-
gen Verein, der die Pächterfamilie mit Arbeitsstunden
unter stützt und Spenden zur behutsamen Modernis ie -
rung des Bades und Erhalt seines nostalgischen Charmes
sammelt.

Auch das Umfeld muss stimmen!
Außer Frage ist unser 80jähriges Thermalfreibad mit sei-
nem wunderschönen Baumbestand ein Kleinod und eine
Oase der Gesundheit, aber auch, wenn wir vor fünf Jahren
ds Prädikat „Heilbad“ verloren haben, gibt es noch immer
weitere Kurmittel, die man tunlichst nicht vernachlässigen
sollte. Sie gehören wohlgemerkt auch zum Freibad, quasi
wie die Mutter zum Kind, und das von Anfang an, sprich,
ebenfalls seit 80 Jahren. Gemeint ist der Kurpark mit sei-
nen beiden staatlich zugelassenen Trinkstellen der Heil -
quelle „St. Josef Sprudel“. Nach dem unsäglichen und kurz   -
 sichtigen Stadtratsbeschluss von 2012, mit den Eigen -
tümern keinen neuen Pachtvertrag abzuschließen, ist der
Park quasi zur Tabuzone der Kommune geworden, ob -
wohl er wie kein anderer Bereich in größtem öffentlichen
Interesse liegt. Logisch, dass er so bald zu einer hässlichen
Wüste zu verkommen drohte, was bei Bürgern und
Gästen nur noch Kopfschütteln auslöste. Schließlich er -
griffen die rüstigen Rentner um Helmut Weber, das Team
Technikmuseum, sowie der für die Trinkhalle verantwort-
liche Kontrollleiter des Sprudels die Initiative. Es kam mit
dem Geschäftsführer des Hauses Maranatha Harald Mon -
 schau schnell zu einem fruchtbaren Gespräch mit dem
Ergebnis, dass das Haus Maranatha künftig die Rasen -
pflege übernimmt, die aktiven Rentner die Pflege der
Beete und des Buschwerks und die Verantwortlichen für

Gemeinsam setzt sich der Förderverein für den Erhalt und
die Förderung des Thermalfreibades Sinzig-Bad Boden -
dorf ein, unter dem Motto: „Mit Rat und Tat für unser
Thermalfreibad!“.
Mit Ihrer Spende und/oder Ihrer Mitgliedschaft helfen Sie
dem Verein dabei, den Erhalt des Thermalfreibades zu
sichern.
Infos: www.foerderverein-thermalbad-badbodendorf.de

Martin Gausmann Ahr-Foto
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53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Tel. 0 26 42 / 40 60 
www.maranatha.de

Wir feiern  
Feste mit!
Sommerfest
So. 09.07.2017 ab 11:00 Uhr
Festwiese, Am Kurgarten 26

• Unternehmer-Frühschoppen
• Showtanzgruppen
• deftiges Essen und Omas Kuchen

Hans-Otto Schade
Betriebswirt, Versicherungsfachmann (BWV)
Am Sonnenberg 59, 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642-9978748, Mobil 0171-6936113
schade@hotelversicherungen.de
www.hotelversicherungen.de

· Versicherung für Gebäude, Hausrat, Haftpflicht, Unfall
· Optimierung privater Krankenversicherung
· Private und betriebliche Altersversorgung

„Die Versicherung ist das einzige Produkt, das Sie nicht mehr kaufen können, wenn Sie es benötigen!”

Familie
Claudia & Stefan Freiberg

Bäderstraße 13
Bad Bodendorf

www.haus-in-gruener-au.com

0157-77559425

Technikmuseum und Quelle die Trinkhalle und den
Springbrunnen. Anfallende Kosten trägt das Haus Mara -
natha. Also eine schöne Zusammenarbeit zum Wohle des
Dorfes und seiner Gäste, die sicher auch in ganzstädti-
schem Interesse liegt. Im Übrigen war der Kurpark seit sei-
nem Bestehen stets in Privatbesitz, aber immer haben sich
hier Mitbürger engagiert. Man denke etwa an den unver-
gessenen Josef Krahm, der in den Park sicher einst ein
Viel   faches an Leistung gesteckt hat, als das, was er dafür
bekommen hat. Eine ähnlich positive Gemeinschafts ak -
tion auf diesem exponierten Gelände hat es schon im ver-
gangenen Jahr mit dem Bau der neuen ansprechenden
Trinkstelle am Freibad gegeben (siehe DS 2 /16). Hier war
allerdings erfreulicherweise auch die Stadt mit im Boot.
Es ist sicher jedem klar, dass ein Engagement im Park,
wenn es durchaus auch Spaß macht, vor allem eines be -
deutet, nämlich „viel Arbeit!“. Deswegen appellieren die
jetzigen Mitstreiter an alle Bürgerinnen und Bürger, viel-
leicht gerade aus der Nachbarschaft, hier mal mit anzu-
packen. Mehr helfende Hände können auch mehr schaf-
fen. Bitte melden unter H. Weber, Telefon 5761. BK

Er springt wieder!
Unter der fachkundigen Leitung von Winfried Gie sen
wur de auch in diesem Jahr das Wahr zeichen des ehemali-
gen Bad Boden dorfer Kur gartens, der weithin sichtbare
Spring brunnen, in Betrieb genommen.
Doch zuerst galt es, die Reparaturarbei ten durchzufüh-
ren. Die diesjährige Frost  periode hatte ihre vielfältigen
Spu  ren hinterlassen. Was den Verein immer besonders
betrübt, sind die mutwillig herbeigeführten Schäden. So
waren auch diesmal wieder viele der mühsam zu sam -
mengestellten Bruch  steine der Be  cken umrandung heraus-
gerissen und ins Be cken ge wor fen worden. 
Dies bedeutete
nicht nur mühsame
Flickarbeit, sondern
auch hohe Kosten.
Werden die schwe-
ren Stei ne ins Be -
cken ge worfen, be -
schädi gen diese
auch die Spezial be -
schichtung der Ab -
dichtung. Über sol-
che Folgen ma chen
sich die Randalierer
keine Gedanken.
In diesem Jahr
stand aber eine
noch größere Inves -
ti tion ins Haus. Die
alte Brunnen pum -
pe hatte nach lan-
ger Laufzeit ih ren
Betrieb eingestellt. 
Nach einer kurzen Anfrage bei Harald Monschau war die-
ser bereit, die Kosten einer Pumpe mitsamt Material zu
übernehmen.
Der Springbrunnen wurde 1955 in Betrieb genommen
und ist bis heute in seiner ursprünglichen Art erhalten
geblieben. Seitdem erfreuen sich viele Einheimische und
Gäste an dem einfachen Wasserspiel.
Schon zu Beginn der Saison fragten viele Wohn mobi lis -
ten, wann die Wasserspiele beginnen, denn der Brunnen
würde eine beruhigende Wirkung ausüben.
Hoffentlich nicht nur auf die Wohnmobilisten!  

Achim Sonnenberg

1957 Der 3jährige Achim Sonnen -
berg am Springbrunnen
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Kostenlosen Beratungstermin vereinbaren

Hauptstraße 64 · 53489 Bad Bodendorf

Täglicher
Nachhilfeunterricht

ohne�Vertragsbindung�möglich
Sabrina Aengenheyster

Inh. Gaby-Hoppe-Schäfer · Friseurmeisterin

Wir freuen uns auf Ihren Besuch: Gaby Hoppe-Schäfer und Danny

Öffnungszeiten: Di. – Fr. 10.00–18.00 Uhr, Sa. nach Vereinbarung

Bad Bodendorf · Bahnhofstr. 4 · Telefon 02642 /9989376

Claudia Niehues
Am Sonnenberg 48 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf · Tel. 02642/906269

www.claudis-naildomicil.de · claudis-naildomicil@gmx.de

Termine nach Vereinbarung 

Dessauer-Druck · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642/403199 · Mail dieter.dessauer@bad-bodendorf.de

Barbarossa in Sinzig und Bad Bodendorf
Auch zur 750-Jahr-Feier anläss-
lich der Verleihung der Stadt -
rechte an Sinzig (Urkunde vom
9. Oktober 1267) gedenkt man
noch gerne der Besuche des
römisch-deutschen Kaisers Fried -
rich I. aus dem Adelsgeschlecht
der Staufer. Über 100 Jahre vor-
her findet sein erster von vier
Aufenthalten statt (1152, 1158,
1174 und 1180), bei dem er auf
dem Weg nach Aachen Station
macht.

Seine Reisen führen ihn weiter längs der Aachen-Frank -
furter Heerstraße  (AFH). Ortsausgangs muss nun zunächst
die Ahr gequert werden, bevor das schwierigste Wegstück
bei (Bad) Bodendorf folgt, der steilsten Trasse des gesam-
ten Verlaufs von Frankfurt über Düren nach Aachen, bei
dem samt des ganzen Gefolges mit Gespannen, Beritte -
nen und Fußvolk rund 100 Höhenmeter erklommen wer-
den müssen.
Der Weg über Bad Bodendorf bietet allerdings die gün-
stigste Ahrquerung: Er stellt zum einen die kürzeste Weg -
strecke dar und ermöglicht zum anderen ein ebenes „An-
und Abfahren“ an das hier sehr enge Flussbett, nachdem
die Ahr die Steilufer des Mühlenbergs passiert hat und
bevor sie an ihrer Mündung stark zu mäandern beginnt.
Mit beginnender Steigung unweit der Kaiserlinde – sie
geht allerdings nicht auf Friedrich I. Barbarossa, sondern
auf Kaiser Wilhelm II. zurück – biegt Kaiser Friedrich I. in
die Schützenstraße ein, vorbei an der heutigen Schützen -
halle und „Kaisers Kammer“. Andreas Schmickler aus
Kirchdaun – „luftbildarchäologisch“, aber auch „boden-
ständig“ unterwegs –, beleuchtete unlängst (am 5. Mai
2017) in dem interessanten Vortrag „Barbarossa ritt durch
Kaisers Kammer“ im Anschluss an die Jahreshauptver -
samm lung des Heimat- und Bürgervereins Bad Bodendorf
den wohl interessantesten Streckenabschnitt des AFH
über Bad Bodendorf.
Aber auch in Sinzig selbst erinnert man sich gerne an den
Kaiser, angefangen mit dem Zusatz „Barbarossastadt“ – es
gibt nur die vier weiteren Kaiserslautern, Gelnhausen,
Altenburg und Bad Frankenhausen –, über seine mächti-

Kaiser Barbarossa 
Friedrich I.
Römisch-deutscher Kaiser
Friedrich I., genannt Barbarossa, aus dem Adelsgeschlecht
der Staufer, war von 1147 bis 1152 als Friedrich III. Herzog
von Schwaben, von 1152 bis 1190 römisch-deutscher König
und von 1155 bis 1190 Kaiser des römisch-deutschen Reiches.
Geboren *um 1122, Waiblingen
Gestorben 10. Juni 1190, Silifke, Türkei
Ort der Beerdigung St.-Petrus-Grotte, Antakya, Türkei,

Cathedral of Tyre, Tyros, Libanon
Ehepartnerinnen Beatrix von Burgund (verh. 1156),

Adela von Vohburg
Adelsgeschlecht Staufer
Festumzug = Todestag Kaiser Barbarossa

10. Juni 1190, Silifke, Türkei ertrunken
vor 827 Jahren Todesumstände weiter ungeklärt
Mit 67 Jahren bricht Barbarossa zu einem Kreuzzug nach
Jerusalem auf. Doch er wird dort nie ankommen. Es ist der
10. Juni 1190: die Sonne brennt vom Himmel. Friedrich durch -
 quert mit seiner Leibgarde den Fluss. Nach einem Imbiss will
er in dem kühlen Gebirgsgewässer ein Bad nehmen. Er steigt
ins Wasser und ertrinkt vor den Augen seiner fassungslosen
Soldaten. Die Umstände seines plötzlichen Todes sind bis
heute ungeklärt.
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EDV-Service für Gewerbe und Privat
Webseitenerstellung
Hardware / Software / Verkauf
Netzwerke / WLAN / DSL / IP-Telefonie
Virenschutz / Datenrettung / Security

Diplom-Ingenieur 
Karl Hanenberg
Service und Beratung
rund um den PC

Telefon 02642 9939460 - Mobil 0163 4307123
info@hanenberg-online.de - www.hanenberg-online.de

Schwalbenweg 7 - 53489 Sinzig

ge, viereinhalb Meter hohe Statue im Lunapark (unter-
halb des Marktplatzes – früher im Schlosspark), bis hin zu
vielen für die Stadt werbeträchtigen Artikeln findet man
die Namensergänzung „Barbarossa“.
Auch zu Zeiten des Festzugs (10. Juni) anlässlich der 750-
Jahr-Feier, just dem Todestag im Jahr 1190, wird  Friedrich
I. Barbarossa hoch- und wieder aufleben, sei es in der
Person von Bernd Linnarz oder höchstpersönlich, wenn er
aus den Bergen im Kyffhäuser, wo er der Sage nach seit
Jahrhunderten sein Dasein fristet, herauskommen und
sein neues Reich errichten möchte. Oder ist es gar Herr
Linnarz, der… tjp

Festwochenende
„750 Jahre
Stadt Sinzig“
Bad Bodendorf ist mit großem
Aufgebot dabei.
Beim großen Festumzug am
Samstag, 10 Juni, stellt Bad
Bodendorf mit 13 Gruppen
und Vereinen die größte For -
mation im Zug dar, mit dabei
sind:

Der Heimat- und Bürgerverein zusammen mit dem Verein
“Dorfgemeinschaft Zukunft“ mit der „Bodendorfer Bou -
reschar“, die Schützengesellschaft, die Theatergruppe
„Mu ta bor“, die Tanzgruppen Blue Berrys, Blue Stars und
Blue Velvet, der Spielmannszug „Blau-Weiß“, „Boden -
dorfer Jonge“ mit dem Quellensteg-Wagen, die Karneval -
 gesellschaft „Rievkooche“, der Sportclub, die Grund schu -
le, der Kindergarten, der Verein „Freunde des Thermal -
bads“ und der Verein „Naturfreunde Schwanenteich“.
In Erinnerung an Bodendorfs „Erdbeerzeit“ in den 50er
Jah   ren werden dem Publikum am Zugweg Erdbeeren ge -
reicht. 
Beim Bühnenprogramm Kirchplatz sind dabei:
Samstag, 10 Juni

13.00-14.00 Uhr Musiktrio „Schellacks-Live“
Sonntag, 11. Juni 

14.05 Uhr Tanzgruppe Blue Stars
15.25 Uhr Gemeinschaftstanz Blue Berrys, Blue

Stars und Blue Velvet 
17.00 Uhr Garde- und Showtanzgruppe Blue Velvet

Der Gewerbeverein „Bad Bodendorfer Unternehmen“ be -
teiligt sich am Jubiläums-Wochenende an der „Aktiv-Mei -
le“ am Sonntag, dem 11. Juni von 13.00 bis 18.00 Uhr. Wie
auch schon bei anderen Festen präsentiert er sich mit ei -
nem gemeinsamen Informationsstand und führt am
Nachmittag einen Luftballonwettbewerb durch.

Es war einmal …eine Erdbeerkönigin!
In Erinnerung an die Bodendorfer Erdbeergeschichte der
1950-1960er Jahre ist beabsichtigt, ein besonderes Ereig -
nis des Jahres 1952 in angemessener Art ins Bewusstsein
der Bürger zurückzutragen.
Im Forum Freitagmarkt wollen wir am 23. Juni ab 14.00
Uhr jene Frau feiern, die seinerzeit, also vor fünfundsech-
zig Jahren, von den Bodendorfer Bürgern und Kurgästen
im Saale des Winzervereins zur ersten und einzigen
Erdbeerkönigin gewählt wurde. Es ist Käthe Spitzley.
Alle Bügerinnen und Bürger sind dazu herzlich eingela-
den, mit Freunden und Bekannten ein paar gemütliche
Stunden zu begehen. Auf die Ehrung der einstigen Erd -
beerkönigin Käthe Spitzley und den gemeinsamen Ge dan   -
 kenaustausch untereinander legen wir das Haupt au gen -

Wir schaffen Atmosphäre

02642/903521 maler-lenzen.deTermin vereinbaren

Neuer Ausstellungsraum: 
Hauptstraße 88   
Sinzig - Bad Bodendorf
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Anwaltskanzlei Schneider
Zweigstelle: Bahnhofstraße 15 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Telefon 02642/9979629 · Fax 02642/9986589
Mail ratheoschneider@aol.com

Allgemeines Vertragsrecht · Arbeitsrecht · Betreuung älterer
Menschen · Ehe- und Familienrecht, insbesondere Scheidungs-
und Unterhaltsrecht · Erbrecht · Grundstücksrecht · Mietrecht

Strafrecht · Verkehrsunfallschadensregulierung und
Verteidigung in Verkehrsstraf- und Bußgeldverfahren ·
Versicherungsrecht · Vorsorgevollmachten inklusive

Patienten- und Betreuungsverfügungen

Einen kurzfristigen Besprechungstermin – auch an Samstagen in der Zeit
von 10 bis 14 Uhr – können Sie unter 02642/9979629 vereinbaren.

merk dieser Stunden. Es wäre uns eine große Ehre, würde
sie an dieser offenen Freitags-Marktstunde teilnehmen.
Der Verein Bad Bodendorfer Unternehmer, die Marke -
tender und das Forum möchten mit der Organisation die-
ser Stunden zu einem guten Gelingen eines gemeinsamen
Nachmittags beitragen. 
Für die Besucher von großem Interesse wäre es sicherlich,
wenn die/der Eine oder Andere ein Mitbringsel hätte, das
in Zusammenhang zu jenen Jahren in unserem Dorf steht.

Eckhard Hoffmann

Revision im Technikmuseum
Auch wenn die ehemalige CO2-Verflüssigungsanlage fast
100 Jahre alt ist, hält sie noch immer Überraschungen
bereit.
So geschehen im Oktober 2016, als die TM-Mitarbeiter
Winfried Giesen und Michael Zahrobsky einen abgedeck-
ten Schacht öffneten und darunter einen aus akkurat ge -

mauerten Bruchsteinen errichteten Klarwasser /Grund -
wasser-Brunnen entdeckten. Dieser Brunnen ist ungefähr
4 m tief und 1,2 m im Durchmesser. Die Wassertemperatur
ist konstant bei +12°C. Sehenswert!
Bei den Rekonstruktionen der Funktionen der Rohrlei -
tungen, besonders der im Unterflurbereich liegenden Lei -
tungen, stellte sich die Frage: Wohin wurde das Kühl was -
ser und das nicht benötigte Thermalwasser abgeleitet?

Hauptstr. 158 • 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Tel: 0 26 42 / 40 00 0 • www.maravilla-spa.de

Auszeit am Sommerabend genießen.
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Pop, Rock, Gospel
& mehr
Konzert – für ALLE, die sich
begeistern lassen wollen!
Der Pfarrgemeinderat Sankt
Sebastianus Bad Bodendorf
konnte den Chor ‘N Joy aus Bad
Honnef für ein Gast kon zert am
9. September 2017, 20.00 Uhr in
der Pfarr kirche Bad Bodendorf
gewinnen.
Mit seinen 80 Sängerinnen und
Sängern steht der Chor für mit-

reißend gute Stimmung und Laune. Deutsch, Englisch,
Französisch, Spanisch oder Schwedisch - ge sungen werden
die Stücke natür lich in ihrer Originalsprache. Für die
Sängerinnen und Sänger eine besondere Heraus for -

derung, vor allem, wenn es sich um richtig exotische
Sprachen han delt: So wird das Vaterunser, oder besser
gesagt „Babayetu”, auf Su aheli gesungen.
Und gerade diese Mischung verschiedener Sprachen aus
geistlichen und weltlichen Lie dern, aus fröhlichen und
eher be sinnlichen Titeln, macht den besonderen Reiz der
Konzerte von ‘N Joy aus. 
Das Repertoire des Chores umfasst eine große Bandbreite
aus Klassik, Pop, Rock, Musical-Melodien, Gospels und
Spirituals,…von Händel über Leonhard Cohen bis Ramm -
stein und den Toten Hosen – lassen Sie sich also überra-
schen. Der Einritt ist frei, weitere Informationen folgen.

Nachruf auf einen stummen Diener
Nein, es war keine Skulptur, kein Kunstobjekt (obwohl
auch mit Liebe zum Detail aus Holz und Metall gefertigt),
was da jahrelang vor der Kapelle Ziertheck seinen Dienst
verrichtete. Es war nur ein gewöhnlicher Mülleimer!
Dieses „Objekt der Begierde“ wurde Anfang März von
einem dreisten Dieb entwendet. Was bewegt einen
Menschen zu solch einer Tat? Ist es die Liebe zum Müll
und für Behälter dieser Art, oder kann man eine kreative 

Absicht unterstellen: „Wär doch ein schöner Kübel für
den Oleander!?“ Man weiß es nicht, wo oder als was der
Mülleimer nun seinen Dienst verrichtet. Jahrelang wurde
sein Inhalt gewissenhaft privat entsorgt, war auch immer
Spiegel der Waldnutzung als Erholungsgebiet. Anfänglich
nur zur Entsorgung von abgebrannten Dauerkerzen ge -
dacht, mutierte er rasch zur letzten Ruhestätte für Ta -
schentücher einer Grippewelle oder für Überreste feucht-
fröhlicher Wandertouren in Form von leeren Weinfla -
schen und Dauerwurstzipfeln. Leider wurde er in letzter
Zeit vermehrt zur kleinen „Biogasanlage“ für große
Mengen Hundekot. Die Entsorgung mit PKW in den priva-
ten Hausmüll war mehr als einmal äußerst unappetitlich.
Die Bitte, diese Hinterlassenschaften dort nicht einzuwer-
fen, wurde oft nicht verstanden und ignoriert. Nun ja,
jetzt wurde er ja abmontiert, ist spurlos verschwunden,
der stumme Diener… und braucht folglich nicht mehr ent-
leert zu werden… Ute Bauer

Heimat aktiv gestalten – das Team vom
Schwanenteich freut sich über jeden Helfer
Seit einigen Jahren gehören mein Mann und ich zu den
Bad Bodendorfern und schon nach kurzer Zeit hatten wir
das Gefühl angekommen zu sein. Während der Spazier -
gänge und beim Lesen der Regionalzeitung wurden wir
auf verschiedene Projekte zur Verschönerung des Dorfes
aufmerksam. Z.B. laden die Streuobstwiesen, die angeleg-
ten Wege oder das Tiergehege Schwanenteich zum

Die Annahme, dass der „entdeckte Brunnen“ vielleicht
ein „Vorratsbehälter“ für die in der Nähe stehende Kühl -
wasserpumpe 1P102 sein könnte, bestätigte sich aber bis-
her nicht. Also gehen die Recherchen weiter.
Revisionsarbeiten bedeuten ja: Reparieren, Pflegen und
Ausbessern von Anlagenteilen, an denen der Zahn der
Zeit, sprich Rost, deutlich seine Spuren hinterlassen hat.
Das heißt aber auch, mehr technische Details aufzuspü-
ren.
Diese Details werden dann skizziert und dokumentiert
und „ans Licht“ geholt,um den Besuchern möglichst reali-
stisch die Funktionsweise der 1967 stillgelegten CO2-An -
lage erklären zu können.
Achim Sonnenberg hat diese Aufgabe 2014 übernommen
und ist zugleich auch Koordinator bei allen nötigen Schrit   -
ten, die dem Erhalt dieser einzigartigen Anlage dienen.
Das Aufzeichnen, Messen und Skizzieren dieser alten
Kom pressoren, Pumpen, Tanks, Behälter und Rohrleitun -
gen sowie der Transmissions-Anlage bildet deshalb eine
logische Fortführung von bereits wertvollen, vorangegan-
genen Arbeiten.
Das Freilegen all dieser Komponenten durch Eckhard
Hoffmann und seine Helfer in den vergangenen Jahren ist
aus heutiger Sicht von unschätzbarem Wert!
Wie schon in der „Dorfschelle Nr. 4 /2016“ von HBV-Archi -
var Josef Erhardt erwähnt, sollen all diese Arbeiten auf
einer technisch fundierten und fachgerechten Grundlage
stehen. Und so sind in der Zwischenzeit schon einige tech-
nische Unterlagen überarbeitet, aber auch neue Zeich -
nungen erstellt worden, teilweise im CAD-System unter
dem Technik-Programm AutoCAD 2014.
Die heutigen Grundlagen bilden ein neues Verfah rens -
fließschema, welches Kernstück jeder Industrieanlage ist,
und einen Gebäude- und Lageplan im Maßstab 1:50.
Dazu gehören weitere 18 Apparate, Behälter- und Ma -
schinenskizzen, ebenso 5 Anlagenbeschreibungen und
Spe zi fikationen, die schon teilweise existiert haben.
Ergänzend hierzu noch 7 isometrische Rohrstudien, die
eine deutliche Gliederung der CO2-Anlage darstellen. Na -
türlich gehört auch die Transmissionsanlage mit ihrem E-
Motor-Antrieb dazu.
Alle diese Unterlagen, die nun eine kleine technische
Dokumentation umfassen, befinden sich seit dem Jahres -
wechsel in Papierform und auf CD-ROM im Archiv des
Heimat-und Bürgervereins Bad Bodendorf e.V.
Neugierig geworden? Dann besuchen Sie das Technik -
museum im Kurpark oder das Archiv im Heimatmuseum
im Ortskern von Bad Bodendorf in der Hauptstraße.

Michael Zahrobsky
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Spazierengehen und zu Naturerkundungen ein – ohne
kommerziellen Hintergrund! Das kann aber nur funktio-
nieren, wenn die Bürger selbst anpacken.
Deshalb entstand für mich der Wunsch, dabei zu sein und
mich einzubringen. Aber wo und wie? Nachdem ich eini-
ge Jahre berufsbegleitend studiert habe, möchte ich
heute meine Freizeit bewusst, sinnvoll und stressfrei ver-
bringen. Welches Projekt käme also in Frage? Bin ich als
„Zugezogene“ überhaupt willkommen? Wie eingefahren
sind die Vereinsstrukturen? Würden meine Aus-Zeiten
während der Ferien geduldet? Würden die Aktivitäten
des Vereins meine Freizeit nicht zu sehr einschränken? All
diese Fragen hielten mich lange von einer Entscheidung
ab. Bis letztes Jahr das Hochwasser kam… Jeder packte
mit an, ob in der Grafschaft oder an der Ahr. Ich wollte
mich auch nützlich machen und bin zum Schwanenteich
geradelt…
Dort wurde meine Hilfe mit Freude angenommen. Sofort
hatte ich das Gefühl, etwas Sinnvolles zu tun. Am Schwa -
nenteich arbeiten fast nur ehrenamtliche Vereinsmit -
glieder. Und ich staune: die viele Arbeit wird von wenigen
Leuten gestemmt. Dies betrifft vor allem die Morgen- und
Abendversorgung der Tiere, die Abholung der Futter -
spen den, die Vorbereitung des Futters, die Geländepflege
oder die Organisation und Durchführung von Veranstal -
tungen. Schnell war mir klar: Hier bin ich richtig. Meine
Arbeitszeiten erlauben es, dass ich bei der Abendfütte -
rung der Tiere dabei sein kann. Nach einiger Zeit über-
nahm ich einen festen Tag und bin immer noch gerne da -
bei. Zwei Stunden pro Woche mit den Tieren, der Pony -
gruppe und den Besuchern geben mir Freude und Ab -
stand vom Alltag. Etwa einmal im Monat gibt es samstags
einen Helfertag (ca. 2 –3 Stunden) z.B. für die Ge -
ländepflege. Dort treffe ich auch Helfer, die sonst unter
der Woche keine Zeit haben. Das Helferteam setzt sich aus
ganz verschiedenen Leuten zusammen: Jüngere und Älte -
re, Erfahrene und Neulinge, mit mehr und mit extrem
knappen Zeitressourcen (je nach Möglichkeiten). Und alle
haben gemeinsame Ziele: Das Wohl der Tiere, die aktive
Mitgestaltung unserer Region und Freude am Geschehen.
Meine anfänglichen Bedenken bzgl. Vereinsmeierei oder
Probleme während meiner Aus-Zeiten waren völlig unbe-
gründet. Wir pflegen einen freundschaftlichen (aber zu -
gleich konstruktiven) Umgang miteinander. Und jeder ist
herzlich willkommen, egal ob er jeden Tag oder einmal im
Jahr mit anpacken kann. Jetzt ist es Frühling. Ich freue
mich mit den Tieren und den Besuchern über die ersten

Sonnenstrahlen und die erwachende Natur. Unsere Feder -
viecher genießen ihre Freiheit nach der langen Stall -
pflicht. Ziege Lotta und Trauerschwan Paul fressen mir
voller Vertrauen aus der Hand. Und die Besucher geben
positive Rückmeldungen, z.B. dass das Gelände wieder
schön aussieht und dass sie gerne am Schwanenteich ver-
weilen.
Wenn du auch gerne mitmachen möchtest, aber so wie
ich damals noch unsicher bist, komm einfach am Schwa -
nenteich vorbei oder informiere dich auf unserer Home -
page: www.schwanenteich.com, per Mail: webschwanen-
teich@gmx.de, oder Tel.: 02642 /6321. Beate Altmann

Mitspieler gesucht!

Bei Interesse am musikalischen Mitwirken in harmoni-
scher Atmosphäre  empfiehlt sich ein Besuch zu den regu-
lären Probezeiten in der Grundschule Bad Bodendorf.
Falls dies zunächst nicht möglich sein sollte, ist auch zu
jeder Zeit eine unverbindliche Anmeldung bei unseren
Ansprechpartnern Christian Dorschu (Tel. 02642 /43231
oder chrissi.dorschu@gmx.net) und Thomas Portugall (Tel-
02642/5640 oder etportugall@aol.com) möglich.
Wir freuen uns über jedes neue Gesicht. Peter Schüller

Blasorchester beim Weihnachtsständchen im Hospiz Bad
Neuenahr

Theatergruppe Mutabor spielt:
Ungeheuerlicher Besuch –
Bad Bodendorf steht Kopf
Zur Zeit probt die Bad Bodendorfer Theatergruppe
Mutabor ihr aktuelles Stück: Ungeheuerlicher Besuch –
Bad Bodendorf steht Kopf! Es stammt aus der Feder der
Mutabor-Akteurin Ilse Schaefer und spielt in unserem be -
schaulichen Ort, in dem es allerdings, wie der Titel bereits
vermuten lässt, ganz schön turbulent zugehen wird.
Im Jahr 2013 wurde das Stück „Bad Bodendorfer Spuk -
meisterschaft“, ebenfalls von Ilse Schaefer geschrieben,
sehr erfolgreich aufgeführt. Auch im neuen Stück darf
man wieder auf jede Menge Lokalkolorit und Insider-
Wissen gespannt sein. Selbstverständlich gilt: Die Hand -
lung ist frei erfunden und Ähnlichkeiten zu lebenden
Personen sind rein zufällig!

Alle, die ein Blas- oder Schlaginstrument spielen oder ein-
mal gespielt haben, sind jederzeit herzlich im Blas or -
chester Sankt Sebastianus willkommen. Unter der Leitung
von Norbert Nyikes proben wir jeden Freitag von 16.30
Uhr bis 17.45 Uhr zur Verbesserung unserer Fähigkeiten
und natürlich aus Freude an der Musik. Das Ziel jeder Pro -
be ist es, bei einer der zahlreichen Festlichkeiten im Dorf
und außerorts musikalisch zu unterhalten. Dabei erstreckt
sich unser Repertoire von Jazz über Märsche bis hin zu
Pop, womit für jeden Geschmack etwas dabei ist. 
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Familienband Weißer Sonntag 2017

12

Mutabor spielt in erster Linie für Kinder im Kindergarten-
und Grundschulalter, aber in den letzten Jahren hat der
Anteil erwachsener Zuschauer stetig zugenommen.
Geplant ist die Aufführung des neuen Stückes in der Zeit
vom 14. bis 20. November 2017. Die genauen Termine und
der Kartenvorverkauf werden rechtzeitig bekanntgege-
ben.
Bevor es aber heißt „Vorhang auf!“ haben die Mutabor-
Mitglieder noch einiges zu tun: Texte lernen, Kostüme
schneidern, Kulissen basteln und proben, proben, proben!

DP

Familienband St. Sebastianus  
Seit 12 Jahren musiziert bereits die Familienband in unse-
rer Pfarrgemeinde und wertet so die zahlreichen Fami -
liengottesdienste musikalisch auf. Der wechselnden Beset -
zung seit Beginn treu geblieben sind Manuela Bauer, Ruth
Pütz und Thomas Portugall.
Bereitet das Team des Familiengottesdienstkreises die in -
haltliche Gestaltung nebst der Liedauswahl vor, so zeich-
nen Ruth Pütz für die organisatorische Planung und Tho -
mas Portugall für die musikalische Leitung verantwortlich.
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Nicht nur zum einmal jährlich stattfindenden Dreck-
Weg-Tag springt er ganz deutlich ins Auge: der Müll, der
achtlos in Hecken, Gräben und Büschen, aber auch auf
der grünen Wiese abgeladen wird. Dabei ist das gar
nicht nötig, gibt es doch im Landkreis Ahr wei ler ein gut
ausgebautes Netz für die Sammlung und Verwertung
fast aller Abfallarten.
Im Vordergrund steht die Entsorgung vor Ort. Für alle
anderen Abfälle gibt es Umschlag- und Wertstoff -
zentren, die kostenlos oder gegen eine Gebühr Unrat
annehmen. Für Bad Bodendorf stehen das Wertstoff -
zentrum (WSZ) Remagen-Kripp in der Ringofenstraße
und das Abfallwirt schaftszentrum (AWZ) „Auf dem
Scheid“, Industriegebiet Scheid in Niederzissen in unmit-
telbarer Nähe zur Entsor gung zur Verfügung.
Die Tabelle gibt einen Überblick über die Möglich keiten
der Abfallentsorgung:

Abfallart Entsorgungs- Kosten
möglichkeit

Sperrmüll AWZ Scheid kostenlos

Verwertbares Altholz AWZ Scheid kostenlos

Altmetall AWZ Scheid kostenlos

Elektroschrott,
Kühlgeräte* AWZ Scheid kostenlos

Grünabfall AWZ Scheid;
WSZ R.-Kripp kostenlos

Bauschutt AWZ Scheid; pro Tonne
WSZ R.-Kripp 12,40 € 

Problemabfall wie z.B. AWZ Scheid
Farben, Medika mente, oder im Schad-
Altöl usw stoffmobil** kostenlos

KFZ-Reifen AWZ Scheid
WSZ R.-Kripp ab 1,80 €

* Karte zur Entsorgung im Abfallratgeber
**Termine siehe Abfallratgeber kostenlos

Übrigens kann man in den AWB-Anlagen nicht nur Ab    fälle
entsorgen, sondern zum Beispiel Grünschnitt kom post für
den eigenen Garten mitnehmen.

Alle Informationen zur Abfallentsorgung finden sich unter
www.awb-ahrweiler.de, auch eine mobile Ver sion und eine
Variante für Android- und iOS-Geräte ist verfügbar. 

Nur wenn die vom Kreis vielfältig angebotenen Ent sor -
gungsmöglichkeiten angenommen werden, kann das
System kostengünstig für alle betrieben werden.

Der Ortsbeirat Bad Bodendorf bittet daher alle Bürge rin -
nen und Bürger, von den umfassenden Entsor gungs mög -
lichkeiten Gebrauch zu machen und Ab fäl le richtig zu ent-
sorgen – ein sauberes Dorf ist für alle lebenswert, nicht nur
für uns Dorfbewohner, sondern auch für unsere Gäste!

Pressemitteilung 
Ortsbeirat Bad Bodendorf

Das Tor zum Ahrtal
www.bad-bodendorf.de

Ohne Altersbegrenzung und gleich, welches Instrument
jemand in der Lage ist zu spielen, darf sich jeder dieser
musikalischen Formation gerne anschließen. Die oft ein-
fach gesetzten Lieder sollten für jedermann „spielerisch“
zu schaffen sein. In der Regel trifft man sich zur Fein -
abstimmung direkt im Vorfeld eines Gottesdienstes und
muss so keine weiteren Proben einplanen.
Außer den vier bis fünf Familiengottesdiensten im Kir -
chenjahr wird traditionell zum Weißen Sonntag und zum
Krippenspiel an Heilig Abend aufgespielt, wobei immer
der Spaß am gemeinsamen Musizieren im Vordergrund
steht. Highlights sind aber die musikalische Gestaltung
der Outdoorgottesdienste, die z.B. schon am Forsthaus
Erlenbusch, am Schützenhaus oder gar am Schwanenteich
musikalisch gestaltet wurden.
Wer Interesse hat mitzumachen, melde sich bei Thomas
Portugall (02642/5640 oder etportugall@aol.com).
Der nächste Einsatz der Familienband findet nach den
Sommerferien statt. tjp



1313

Landgrafenstraße 31
53474 Bad Neuenahr Ahrweiler

0 26 41/ 90 05 73
www.immo-aw.de

• Verkauf
• Vermietung
• Bewertung 
• Energieausweis

• Renovierung &  
 Sanierung

Ihr Immobilien - Dienstleister
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Ihr Immobilien - Dienstleister

 

 
 

Ihr Immobilien - Dienstleister

 

 
 

Harmonischer Generationswechsel
beim Heimat-und Bürgerverein
Bei der Jahreshauptversammlung Anfang Mai freute sich
Bernhard Knorr, Ricarda Sonnenberg als seine Nach fol -
gerin vorschlagen zu können, und ihr dann zur einstimmi-
gen Wahl gratulieren zu dürfen. Ihre Schwester Larissa
Pauly rückte als neue Geschäftsführerin ebenfalls in den
in die Vereinsspitze auf. Neuer Beisitzer wurde Reinhard
Westphal, der auch die Gruppe „aktiver Rentner“ im HBV
vertritt. Der Vorstand bedankte sich bei Bernhard Knorr
mi einem Präsentkorb und einer Urkunde zur Ernennung
zum Vorsitzenden ehrenhalber für seinen Einsatz für den
Verein in den zurückliegenden 30 Jahren. In seiner
Eigenschaft als Leiter der Redaktion der Dorfschelle bleibt
er weiterhin Mitglied des Vorstands. So kann der Verein
nun mit neuen Kräfte und frischem Wind hoffnungsvoll in
die Zukunft blicken.

Von oben links: Hedwig Müller (Ordensschwester),
Gerta Simons geb. Nelles, Annemie Schmitt geb.
Bauer, Karin Nordmann geb. Simon, Hildegard
Mies, Tini Mies geb. Bauer, Christel Manhillen

1947 sen mir met ze Kommunion  jejange.
Bei „Tüte“ em Jasshous Kramprich

hät alles aanjefange.
De Pastor Czecholinski hät os do avjeholt

on ze Kirch begleitet
Me woren nüchtern on jot vürbereitet.

Die Kleide woren ous Bettdöcher jemaach
on fein besteck für der huhe Daach.

Broode on Koche woren schwach bemesse,
die Haupsaach wor, me hatten jet ze esse. 

Vür 70 Johr woren wir als Kommunionskende
bekannt.

Vielleich hat os eine ob dem Bild noch erkannt

Karin Nordmann

Von links: Alexander Albrecht, Josef Erhardt, Gerold
Schreyer, Bernhard Knorr, Ricarda Sonnenberg, Larissa
Pauly, Reinhard Westphal

HBV beim Forum-
Freitagsmarkt
Gute Gelegenheit,
sich über die Arbeit
des Vereins und
seiner Arbeitskreise
zu informieren bietet
sich am 25. August,
wenn sich der 
Verein beim 
Forum-Freitagsmarkt
präsentiert.
Der Verein würde sich
freuen an diesem
Freitag möglichst viele
Bürgerinnen und
Bürger begrüßen zu
dürfen. 
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Nordstraße 3 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

Telefon (02641) 21550 · Telefax (02641) 21540

www.allianz-joerg-hemmer.de
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Herausgeber: Heimat- und Bürgerverein Bad Bodendorf e.V., Saarstraße1,
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Redaktionsschluss
der Dorfschelle 3 /2017
6. September 2017
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Einfach lecker!

Albrecht
Prädikat Frische

Fleischerei

Fleischerei Albrecht 
Horst Albrecht · Telegrafenstraße 6 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Tel. 02641 9172672 · Fax 02641 9172671 

31. Sibbeschröm-Dorfmeisterschaft
am Minigolf-Platz an der Ahr

Die Pächterin des Mini  golf-
Platzes Aneta Reis dorff und
ihr Team la den herzlich ein
zur 31. Sib be     schröm-Dorf -
mei s ter schaft. Das Turnier
fin det statt am Sams  tag,
dem 26. Au gust 2017, um
17.00 Uhr, auf dem Mini -
golf-Platz an der Ahr in Bad
Bo den dorf.
Der 1. Platz erhält 150,–  €
und ei nen Wan  der po kal,
für den 2. Platz gibt es
100,– € und für den 3. Platz
noch 50,– €.
Zudem werden noch schöne
Sachpreise ausgepielt. 

Die Tur    nier lei tung haben Dieter Des sauer und Heidi
Keller. Ge spielt wird, wie im mer, nach den bekannten
Ulme ner Sibbe schröm-Re geln.
Mit spielen kann jeder ab 15 Jah ren. Das Start geld be trägt
wie immer, trotz Jubiläums, 10,– €.
Die Turnier- und Spiel regeln können bei Die ter Dessauer
per Mail (Die ter. Des sauer @Bad-Bodendorf.de) angefor-
dert werden.
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung, außer bei
Hochwasser der Ahr, statt.

Startgeld: 10.-�

1. Platz: 150.-�
und Wander-Pokal

2. Platz: 100.-�
3. Platz: 50.-�
dazu nette Sachpreise

Informationen und Turnierleitung: Dieter Dessauer und Heidi Keller
Telefon: 0 26 42/40 31 99 · E-Mail: Dieter.Dessauer@bad-bodendorf.de

*Mitspielen kann jeder ab 15 Jahren!

Die 
Wirtin Aneta
Reisdorff lädt
sehr 
herzlich ein!
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Veranstaltungskalender

9.10. u. 750 Jahre Stadtrechte Sinzig
11. Juni (siehe Seite 8 und allgemeine Presse) 
Freitag, Kinderbauernhof am Schwanenteich
16. Juni 15.00–17.00 Uhr
Samstag, Mithelfertag an Schwanenteich
17. Juni 10.00–13.00 Uhr
Sonntag, Offenes Tor am Schwanenteich
18. Juni 14.00–16.00 Uhr
Sonntag, Heimatarchiv geöffnet 13.00–17.00 Uhr
18. Juni Technikmuseum geöffnet 11.00–16.00 Uhr
Sonntag, 80 Jahre Thermafreibad
25. Juni ab 11.00 Uhr (siehe Seite 3)
Sonntag, Wallfahrt nach Kell,
2. Juli Abmarsch 5.00 Uhr an der Kirche
Sonntag, Maranatha – Sommerfest
9. Juli auf der Festwiese am Kurgarten 26

Ab 11.00 Uhr Musikalischer Frühschoppen
Live-Musik und jede Menge Attraktionen
für Groß und Klein, leckere Spezialitäten
aus der Maranathaküche u.v.m.

Sonntag, Mithelfertag am Schwanenteich
15. Juli 13.00–13.00 Uhr
Sa. + So. Sommerfest am Schwanenteich
5. u. 6.8. Musik und Attraktionen für Groß u. Klein,

Große Tombola. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt

6. August Technikmuseum geöffnet 11.00–16.00 Uhr
Samstag Sommerfest beim Tennisclub
12.August ab 17.00 Uhr
13.August Heimatarchiv geöffnet 13.00–17.00 Uhr
Freitag, Kinderbauernhof am Schwanenteich
18.August 15.00–17.00 Uhr
Sonntag, Offenes Tor am Schwanenteich
20.August 14.00–16.00 Uhr
Samstag, 31. Sibbeschröm-Dorfmeisterschaft
26. Aug. am Minigolfplatz in Bad Bodendorf

Beginn: 17.00 Uhr, Startgeld 10.- Euro
2. bis 6.9. Kirmes in Bad Bodendorf
Samstag: 15.00 Uhr Fassanstich und Eröffnung

auf dem Kirmesplatz
Musikalischer Bierabend

Sonntag: 10.00 Uhr Festhochamt
anschließend musikalischer Frühschoppen
mit dem St. Sebastianus Blasorchester
17.00 Uhr Festzug zur Schützenhalle

Königs- und Prinzenschießen
abends Kirmesball

Montag: 17.00 Uhr Junggesellen- und Blue Velvet-
Königsschießen
in der Schützenhalle

Dienstag Trinkzug der Junggesellen
3. Sept. Technikmuseum geöffnet 11.00–16.00 Uhr
9. Sept. Konzert Pop, Rock, Gospel & mehr“

20.00 Uhr, Kirche St. Sebastianus (s. S.10)
10. Seot Heimatarchiv geöffnet 13.00–17.00 Uhr
Freitag, Kinderbauernhof am Schwanenteich
15. Sept. 15.00–17.00 Uhr
Samstag, Mithelfertag an Schwanenteich
16. Sept. 10.00–13.00 Uhr
Sonntag, Offenes Tor am Schwanenteich
17. Sept. 14.00–16.00 Uhr
30. Sept. 40. Dorffest

14.00 Uhr Fassanstich

Dienstags bis 20.00 Uhr geöffnet !

Maler- und
Lackierermeister

Erich Riske

Moderne Raumgestaltung
Bodenbeläge
Wärmedämm-Verbundsysteme
Fassadengestaltung
Lehmputz
Tapezierarbeiten

Am Rotberg 43
53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Telefon 02642/981385
Mobil 0170/5803588

INSTITUT DE BEAUTÉINSTITUT DE BEAUTÉ

409994

41463

Inh. Monika Klar

Hauptstraße 41 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
www.institutdebeaute.de

NAGELSTUDIO
FUSSPFLEGE

Inhaber Manfred Heuser

Tel. 02642/46162 o. 6397 · Fax 02642/46163
Hauptstraße 32 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Mo.–Sa.
800–2145Uhr

Am Rotweinwanderweg · Heerweg18
� Lieferservice (0,50E/Kasten)

Abholmarkt
Heimservice
( 02642
992603

� Bau- und 
Möbel-Schreinerei

� Innenausbau
� Treppenbau
� Bestattungen

Werkstätten: Gartenstraße 11
Büro: Schützenstraße 31

Telefon 02642/981233
Fax 02642/981235

53489 Sinzig-Bad Bodendorf

G
m
b
H
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Reformhaus
Bad Bodendorf
Inh. Frank Wegner

Bahnhofstraße 9 
53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642/980101
Fax 02642/44023

Treffpunkt gesunden Lebens

Brunnen-Apotheke
Apotheker Frank Wegner

53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Bahnhofstraße 9
Tel. 02642/41200
Fax 02642/44023

www.brunnen-apo-sinzig.de

Genießen Sie
in gepflegter und 
gemütlicher
Atmosphäre 
unser reichhaltiges
Warenangebot…

Bäckerei · Konditorei · Café Lucia Felber
Hauptstr. 92-96 · 53489 Bad Bodendorf · Tel. 02642 /42608


